
N A C H H A LT I G K E I T S -
GERICHTSTAG NRW 2026

Ziel des Nachhaltigkeitsgerichtstags 2026 ist es, im interdisziplinären 
Austausch zwischen Expert*innen aus Rechts- und Nachhaltigkeitswissenschaft 
sowie Vertreter*innen aus Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft aktuelle 
rechtliche Fragestellungen der Circular Economy systematisch zu analysieren. 
Im Fokus steht dabei die Untersuchung der Wechselwirkungen zwischen 
regulatorischen Rahmenbedingungen und der praktischen Umsetzung von 
Kreislaufwirtschaftsstrategien. In thematisch fokussierten Arbeitskreisen 
werden zentrale Handlungsfelder entlang der Circular Economy vertieft und 
darauf aufbauend evidenzbasierte politische Handlungsempfehlungen für die 
verschiedenen föderalen Ebenen entwickelt, um insbesondere das zirkuläre 

Handeln in Kommunen zu stärken. 

Gefördert durch:

Circular Economy zwischen
linearen Strukturen & zirkulärem Wandel

Eine Veranstaltung von: 

08. September 2026
10:00-16:30 Uhr | Wuppertal

studio_one, Neumarkt 5



T A G U N G S P R O G R A M M

Zeit Programmpunkt

09:30 Anmeldung und Vernetzung

10:00 Begrüßung und Einführung 

Dr. Klaus Reuter, Geschäftsführender Vorstand Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 
NRW e.V.

Dr. Johannes Osing, Beigeordneter für IT und digitale Infrastruktur, Umwelt, Klima, 
Nachhaltigkeit beim Städte- und Gemeindebund NRW

10:20 KEYNOTE: Von der Circular Economy zur Circular Society: Was 
braucht es aktuell für eine funktionierende Kreislaufwirtschaft

Michael Kuhndt, Geschäftsführer des Collaborating Centre on Sustainable Consump-
tion and Production (CSCP)

10:40 KEYNOTE: Aktuelle Entwicklungen im Kreislaufwirtschaftsrecht (EU 
& Bundesebene) 

Dr. Jean Doumet, Leiter der Arbeitsgruppe „Recht der Kreislaufwirtschaft und des 
Ressourcenschutzes“, Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit

11:00 ARBEITSKREISE – Phase 1

In den Arbeitskreisen werden Schwerpunktthemen mit Fokus auf Handlungsmöglich-
keiten tiefergehend diskutiert und konkrete Ergebnisse sowie Vorschläge für die Politik 
erarbeitet. Details zu den Leitungen und Impulsgebenden auf der letzten Seite.

AK I: Abfallvermeidung als Priorität setzen: Der (Mehr)Weg aus der Verpackungs-
flut - kommunale Umsetzung als Hebel für mehr Mehrweg

AK II: Lange Produktnutzung lokal fördern: Ambitioniertes Recht auf Reparatur 
ohne lokale Dienstleistungen? – Regelungslücken, kommunale Leerstellen und 
Umsetzungsdefizite

AK III: Urban Mining als Treiber des Marktes für gebrauchte Bauprodukte –  
Praktische Lösungsansätze zum Handling rechtlicher Hürden

AK IV: Die Kreisläufe schließen: Zuständigkeiten und Zusammenwirken der föde-
ralen Ebenen - Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie, NRW-Circular Economy-
Strategie und die kommunale Praxis



T A G U N G S P R O G R A M M

Zeit Programmpunkt

13:00 Impuls aus der kommunalen Praxis: Wuppertal als Standort für 
Circular Economy

Oberbürgermeisterin Miriam Scherff, Stadt Wuppertal

13:15 Mittagspause

14:00 ARBEITSKREISE – Phase 2

15:15 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitskreise 

Offener Posterwalk mit Diskussion

15:35 PODIUMSDISKUSSION: Von der Theorie in die Praxis: Welche recht- 
lichen Rahmenbedingungen benötigen Kommunen für den Aufbau 
von Circular Cities-Strategien? 

Dr. Marc-Oliver Pahl, Gruppenleiter „Circular Economy, Umweltberichterstattung, 
Umweltrecht, Europa und Internationales“, Ministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Bettina Knothe, Koordinatorin des Projekts „:bergische Rohstoffschmiede“, Netz-
werk Zirkuläre Wertschöpfung Bergisches RheinLand

Annette Reber, Justiziarin beim bvse- Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsor-
gung e.V. 

Prof. Dr. Henning Wilts, Leiter der Abteilung Kreislaufwirtschaft, Wuppertal Institut für 
Klima, Umwelt, Energie gGmbH

16:20 Schlussworte

Dr. Klaus Reuter, Geschäftsführender Vorstand Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 
NRW e.V.

16:30 Ausklang und Get-together



T A G U N G S P R O G R A M M

AK I: Abfallvermeidung als Priorität setzen: Der (Mehr)Weg aus der 
Verpackungsflut - kommunale Umsetzung als Hebel für mehr Mehr-
weg

Leitung:

Thomas Lammers, Rechtsanwalt, okl & partner Rechtsanwälte PartG mbB

Impuls:

Bernd Schott, Stabsstellenleitung Umwelt- und Klimaschutz,  Universitätsstadt Tübingen

AK II: Lange Produktnutzung  lokal fördern: Ambitioniertes Recht 
auf Reparatur ohne lokale Dienstleistungen? – Regelungslücken, 
kommunale Leerstellen und Umsetzungsdefizite

Leitung:

Stephan Schaller, Senior Expert, Collaborating Centre on Sustainable Consumption and 
Production

Impuls: 

Nathalie Schröter & Philip Heldt, Verbraucherzentrale NRW 

AK III: Urban Mining als Treiber des Marktes für gebrauchte Bau-
produkte – Praktische Lösungsansätze zum Handling rechtlicher 
Hürden

Leitung:

Dr. Marte-Louise Fehse & Gregor Franssen; Rechtsanwälte & Partner der Kanzlei 
FRANSSEN NUSSER Rechtsanwälte PartGmbB

Impuls: Dominik Campanella, Geschäftsführer & Mitgründer, Concular GmbH

Impuls: Prof. Dr. Sabine Flamme, Professorin für Ressourcen-, Stoffstrom- und Infra-
strukturmanagement, FH Münster

AK IV: Die Kreisläufe schließen: Zuständigkeiten und Zusammenwir-
ken der föderalen Ebenen - Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie, 
NRW-Circular Economy-Strategie und die kommunale Praxis

Leitung:

Prof. Dr. Walter Frenz, Universitätsprofessor und Leiter des Lehr- und Forschungsgebiet 
Berg-, Umwelt- und Europarecht, RWTH Aachen

Impuls: Felix Blossey, Projektmanager Circular Economy | Schwerpunkt Kommunen, 
NRW.Energy4Climate | Landesgesellschaft für Energie und Klimaschutz  

Impuls: Dr.-Ing. Jan Bitter-Krahe, Co-Leiter des Forschungsbereichs Zirkuläre Ökosys-
teme und Governance, Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH


